
Porta Westfalica-Barkhau-
sen. porta lässt ein sportli-
ches  Highlight wieder aufle-
ben und wird am 17. Mai
kommenden Jahres den por-
ta-Marathon veranstalten.
Dabei wird nicht nur über die
42,195 Kilometer lange Mara-
thon-Distanz gelaufen, auf
dem Programm stehen auch
ein 10.000-Meter-Lauf sowie
ein Halb- und ein Staffel-Ma-

rathon. Das kündigte porta-
Mitinhaber Achim Fahren-
kamp im Beisein des Landra-
tes des Kreises Minden-Lüb-
becke Dr. Ralf Niermann so-
wie des Vorsitzenden des
TuS Eintracht Minden Steffen
Kampeter MdB an.

„porta ist in der Region zu Hau-
se. Deshalb wollen wir die hier
vor einigen Jahren begonnene

Marathon-Tradition neu bele-
ben und wieder zu einem
großartigen Erlebnis für Aktive
und Zuschauer machen“, er-
klärte Achim Fahrenkamp.
Durch die Erweiterung des
sportlichen Angebotes werde
nicht nur ambitionierten Läu-
fern, sondern auch Anfängern
drei Jahre nach Einstellung des
weit über die Region hinaus
beliebten „Rose-Marathons“
die Gelegenheit gegeben,  sich
hier vor Ort den Herausforde-
rungen eines solchen Wett-
kampfes zu stellen. Der porta-
Marathon solle ein reiner Volks-
lauf sein, deshalb werde auf die
Verpflichtung von teuren Stars
bewusst verzichtet. Achim Fah-
renkamp dankte Landrat Dr.
Ralf Niermann für die Übernah-
me der Schirmherrschaft über
die Veranstaltung sowie den
Ehrenamtlichen vom TuS Ein-
tracht Minden für die sportliche
Leitung und Unterstützung.
„Unser Ziel ist es, den porta-
Marathon zu einem Ereignis für
Groß und Klein zu machen und
neue Freunde für den Laufsport
zu gewinnen“, sagte Detlev
Horn, Geschäftsleiter des por-
ta-Einrichtungshauses in Bark-
hausen. Auch
Menschen, die
sich bisher nicht
hätten für das
Laufen begeistern
können, wolle
man dazu moti-
vieren, sich sportlich aktiv zu
betätigen, betonte Detlev Horn.
Anfänger sollten sich jedoch
besser kontinuierlich an die
Marathon-Distanz „heranta-
sten“. Deshalb biete man auch
die Läufe über kürzere
Strecken an. Und weil man mit
dem Laufen gar nicht früh ge-
nug beginnen könne, sei im

Rahmen des porta-Marathons
für Kinder der Jahrgänge 1994
bis 2005 auch ein Lauf über ei-
ne Strecke von etwa einem Ki-
lometer vorgesehen.
„Durch den Staffel-Marathon,
an dem jeweils vier Läufer teil-
nehmen,  wollen wir das Laufen
auch für weniger ambitionierte
Sportler interessant machen
und damit auch zur gemeinsa-
men Vorbereitung anregen“, er-
klärte Achim Fahrenkamp.
Auch könnten sich so Familien,
Firmen und Vereine sportlich

messen. „Wichtig
ist“, so Achim
F a h r e n k a m p ,
„dass jeder wirk-
lich fit in die Läu-
fe geht.“ Deshalb
sei es ratsam, im

Zweifelsfall zuvor einen Arzt zu
konsultieren. „Durch unseren
Partner ÇSport mit Herz’ be-
steht auch die Möglichkeit , zur
Sicherheit auch ein Herzscree-
ning durchführen zu lassen“,
empfahl er.
Laufanfänger können sich auf
die verschiedenen Distanzen in
Laufgruppen bei Laufsport

Andreas, dem TuS Eintracht
Minden sowie bei anderen
Sportvereinen auf die Veran-
staltung vorbereiten. Diese
Laufgruppen ste-
hen auch ambi-
tionierten Läufern
offen, die sich
sportlich weiter
entwickeln wollen
oder neue Best-
marken anstreben. Wer sich
dafür interessiert, hat die Mög-
lichkeit, sich am 18. August um
18 Uhr im porta-Einrichtungs-
haus in Barkhausen über die
einzelnen Laufgruppen und das
Angebot zur sportlichen Vorbe-
reitung zu informieren.
Start und Ziel des porta-Mara-
thon wird das porta-Einrich-
tungshaus in Barkhausen sein.
Von dort wird die Strecke durch
Barkhausen und anschließend
an der Weser entlang nach
Minden führen. Hier geht es
durch die Innenstadt und dann
über Bölhorst, Dützer Mühle
und Häverstädt zum Ziel in
Barkhausen. Die Marathon-
Läufer und  -Staffeln werden
diese Strecke zwei Mal laufen.

Der 10.000-Meter-Lauf geht
vom porta-Einrichtungshaus in
Barkhausen in Richtung Böl-
horst zur Dützer Mühle und von

dort über Häver-
städt zurück ins
Gewerbegebiet
Barkhausen.
„Die Strecke ist
attraktiv und ab-
w e c h s l u n g s -

reich, denn sie kombiniert den
Landschafts- mit dem Stadt-
lauf“, erklärte Detlev Horn. Er
hoffe daher nicht nur auf viele
Teilnehmer an den einzelnen
Läufen, sondern auch auf zahl-
reiche Zuschauer entlang der
Strecke. Wenn der porta-Mara-
thon bei Läufern und Zuschau-
ern die erwartete Resonanz fin-
de,  solle er zu einer ständigen
Einrichtung im Kreis Minden-
Lübbecke werden.

Weitere Informationen zum por-
ta-Marathon und den Laufgrup-
pen gibt es ab sofort unter
www.porta-marathon.de im In-
ternet. Dort kann man sich
auch bereits für die Teilnahme
an den Läufen anmelden.
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(iPr). Der Holländer Mark van
Bommel ist Nachfolger von Oli-
ver Kahn als  Kapitän des deut-
schen Fußball-Rekordmeisters
Bayern München. Er ist der
erste Ausländer,  der bei den
Bayern die begehrte Kapitäns-
Binde trägt und reiht sich in ei-
ne Liste großer Namen ein, die
von Franz Beckenbauer, Sepp
Maier und Gerd Müller bis zu
Paul Breitner, Karl-Heinz Rum-
menigge, Lothar Matthäus und
Stefan Effenberg reicht. „Mark
ist die ideale Wahl“, sagt Trai-
ner Jürgen Klinsmann. „Ich ha-
be gesehen, wie er die Mann-
schaft seit Ende Juni geführt
hat, welches Ansehen und wie
viel Respekt er bei allen Spie-
lern genießt.” Zudem ist Mark
mehrsprachig, er kann sich mit
allen bestens unterhalten. Van
Bommel kam 2006 vom FC
Barcelona nach Bayern und
entwickelte sich schnell zum
Führungsspieler.„Ich bin sehr
stolz, dass ich bei so einem

großen Verein Kapitän sein
darf“, sagt er. Seine Vorbild-
funktion will er auf jeden Fall
weiter ausbauen. Wie in der
vergangenen Saison will er kei-
nesfalls als „Aggressivleader“,
wie Klinsmann-Vorgänger Ott-
mar Hitzfeld es nannte, gelten.
Seine Stellvertreter sind der

Brasilianer Lucio und der Ar-
gentinier Martin Demichelis.
Dem fünfköpfigen Mann-
schaftsrat gehören auch Philipp
Lahm, der auch als Kandidat
für das Kapitänsamt gehandelt
wurde, und Miroslav Klose an.   

Foto: FC Bayern-interPress

Trainer Jürgen Klinsmann überträgt Mark van Bommel die KapitänswürdeTipps & Trends
Bügelfreuden

Nichtraucher in spe

Sicheres Gefühl

(rgz-p). Inzwischen gibt es
Bügelsysteme, die zeitspa-
rend und einfach anzuwenden
sind. Ein besonders schonen-
des und leistungsstarkes Er-
gebnis zeigt ein neuartiger
Haushaltshelfer, dessen Ge-
heimnis sein integrierter
Dampfgenerator ist, welcher
konstanten Dampf ab Stufe
eins erzeugt und somit ein be-
quemes Bügeln ohne exter-
nen Kessel ermöglicht (www.
solac.de). So geht die Bügel-
arbeit schneller von der Hand.
Foto: djd/ Elektro-
geräte Solac Vertrieb GmbH

(rgz-p). Zusammen mit dem
Bayerischen Staatsministeri-
um für Gesundheit hat das In-
stitut für Raucherberatung &
Tabakentwöhnung in Mün-
chen im Rahmen der Initiative
„Gesund.Leben.Bayern“ eine
so genannte HelpLine  einge-
richtet. Entwöhnungswillige
Raucher können unter der ko-
stenlosen Rufnummer 0800-
14 18141 an jedem Werktag
von 16.00 bis 20.00 Uhr per-
sönliche telefonische Bera-
tung und Hilfe erhalten. 

(rgz-p). Schwitzen ist eigent-
lich die natürlichste Sache der
Welt und eine lebenswichtige
Funktion des menschlichen
Organismus. Doch was tun,
wenn starke Schweißränder
absolut unerwünscht sind? Ei-

Im Bayern-Team geben Ausländer den Ton an

Motorsport-Spektakel auf dem Nürburgring

Hoffnungen

Weltmeister patzte am Reck
(mhr). Ausgerechnet an sei-
nem Paradegerät, dem Reck,
patzte Weltmeister Fabian
Hambüchen in Peking. Ein
Grifffehler ließ ihn seine Übung
vorzeitig abbrechen und der
deutschen Turnriege die
Medaillenhoffnungen im End-

kampf des olympischen
Mannschaftswettbewerbes be-
graben. Am Ende reichte es nur
für den vierten Platz unter acht
Mannschaften. Die Medaillen
gingen an China, Japan und
die USA. 

(iPr). Vom 15. bis 17. August
brennt auf dem Nürburgring wie-
der die Luft, rund 50 Sport-
prototypen und Seriensportwa-
gen kämpfen um den Sieg. Das
bedeutet gewagte Überhol-
manöver, packende
Windschattenduelle und Ge-
schwindigkeiten jenseits von
300 km/h. Das Zauberwort heißt
Le Mans Series, kurz LMS, die
2004 erstmals ausgetragen wur-
de. Das Starterfeld ist in die
Sportprototypen-Klassen LMP1
(bis 750 PS, 900 kg Mindestge-
wicht) und LMP2 (rund 475 PS,
825 kg Mindestgewicht) sowie

die Seriensportwagenklassen
GT1 (stark modifiziert, bis 650
PS) und GT2 (leicht modifiziert,
450 bis 470 PS) eingeteilt. Alle
starten gleichzeitig, werden aber
nach Klassen getrennt gewertet.
Das sorgt für abwechslungs-
reiche und spannende Rennen
mit gekonnten Überhol-
manövern. Punkte gibt es nur für
Platzierungen in der eigenen
Klasse, Meistertitel erhalten
Fahrer, Hersteller und Teams in
allen vier Klassen. Der Porsche
RS Spyder (Foto) ist in dieser
Saison erstmals am Start.
Foto: John Nielsen-interPress

(iPr). Die Olympiade in China
begann mit einem riesigen Er-
öffnungsfest. Auch  Stabhoch-
springer Danny Ecker war da-
bei. Er gehört zum exklusiven
Kreis der Sechs-Meter-Sprin-
ger und kämpfte sich nach
zahlreichen Verletzungen wie-
der in die Weltspitze zurück.
Auch wenn ihn derzeit noch
Probleme mit der Achillesseh-
ne plagen und er in den letzten
Wochen vorsichtshalber keine
Wettkämpfe bestritt, ist er opti-
mistisch: „Ich fühle mich gut
und ich kenne mein Potenzial.
Bei der Olympiade will ich un-
bedingt eine Medaille holen,
am liebsten natürlich die golde-
ne", sagt der Sohn von Heide
Ecker-Rosendahl, der früheren
Doppel-Olympiasiegerin. „Na-

türlich steht Olympia zurzeit
ganz oben auf meinem Fokus,
doch ich bin auch total heiß auf
die Leichtathletik-WM 2009 in
Berlin. Darauf freue ich mich
genauso, denn eine WM im ei-
genen Land ist für jeden Spor-
tler eine ganz große Sache“, so
Ecker.

Foto: Volvo-interPress

ne Alternative sind dann bei-
spielsweise spezielle Achsel-
pads  (www.achselpads.eu).
Sie sind selbstklebend und
werden an der Innenseite der
Kleidung angebracht. Dort
saugen sie die Flüssigkeit auf
und absorbieren Gerüche. 

Foto: djd/1-2 Dry

Herford/Garmisch Parten-
kirchen. 29 Nationen mit
über 2000 Teilnehmern be-
teiligten sich an den
Sportweltspielen der medi-
zinischen Berufe in Gar-
misch Partenkirchen .
Kaus Wietfeld, M 65, von
der Turngemeinde Herford,
freute sich sehr über   sei-
nen ersten Platz im Kugel-
stoßen mit 9,75 m.  Über
die 100 m erlief er sich
noch einen vierten Platz in
15,32 s.  

Beim Sportfest in Porta
Westfalica gewann Lukas
Wietfeld, M 15, den 100   m
Lauf in 12,84 s. Im Weit-
sprung wurde er Zweiter mit
4,64 m.  Gerd-Ulrich Erfurth,
M 55, verbesserte beim
Abendsportfest in Minden
seine 5000 m Bestleistung

um 1 min. und wurde Vierter
in 21:38,52 min.  Grippege-
schwächt ging Felix Dietel,
mJA,  bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in
Berlin über 100 m an den
Start. Bis 80 m in   Führung
liegend, konnte er kurz vor
der Ziellinie  dem Angriff sei-
ner Konkurrenz nicht stand-
halten so daß er sich als
Fünfter nicht für den ZL  qua-
lifizieren konnte. Bei  11.08 s
fehlten ihm   3/100 zum Wei-
terkommen.  
Dennoch hatten die TGH-ler
allen Grund zur Freude, denn
sie gewannen   den von der
DLV-Jugend ausgeschriebe-
nen Kreativ-Wettbewerb.Das
von    Regina Gelwer gemalte
Plakat  wurde von der Jury
aus 50 eingereichten Zeich-
nungen als Siegerbild   aus-
gewählt.    

Sportweltspiele in Garmisch Parten    

Wietfeld auf Platz 1
im Kugelstoßen

Eckhard Wiens, Eintracht Minden; Achim
Fahrenkamp, Mitinhaber porta-Unterneh-
mensgruppe; Schirmherr Landrat Dr. Ralf

Niermann; Steffen Kampeter MdB, Ein-
tracht Minden; Detlev Horn, Geschäftsleiter

porta Möbel Porta Westfalica.

porta-Marathon soll sportliches Highlight werden

porta will Tradition neu beleben
Verschiedene Lauf-Distanzen

Ereignis für
Groß und Klein

Tradition
neu erleben


